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SOMMERFEST 2002

Neben den internationalen Bühnen
in Japan - Korea fand wie jedes

Jahr ein nationaler FußbaIJbewerb des
WINGnet Graz statt. Das sportliche
Kräftemessen zwischen den einzelnen
Mannschaften der Assistenten der Wirt­
schaftsinstitute, Regionalverband Stei­
ermark und 2 Teams von WINGnet
Graz fand am 14. Juni 2002 in den Inf­
feld-Gründen statt.
Zum Beginn um 15:00 Uhr stellte sich
völlig unerwartet ein kleiner Regen­
schauer ein, der das erste Gruppenspiel
in eine regelrechte Rutschpartie ver­
wandelte. Diese schwierigen Bedingun­
gen nutzten die Assistenten unter der
Führung von Stefan Grünwald und ver­
wandelten den Auftakt in einen Sieg
gegen WINGnet I Graz mit Teamkapitän
Peter Taut cher.
Das Favoritensterben sollte somit auch
bei die em Turnier eine Fortsetzung fin­
den.
In den folgenden Matches, in welchen
jeder gegen jeden spielte, konnte sich das
Team der Assistenten mit 7 Punkten

durchsetzen, gefolgt von WINGnet I mit
4 Punkten, dem Regionalverband Stei­
ermark mit 2 Punkten sowie WINGnet
II mit ebenfalls 2 Punkten, das aber
wegen der schlechteren Tordifferenz als
Letzter gereiht wurde.
In den letzten 2 Partien wurde WINGnet
TI von den Wiener Kollegen verstärkt.
Die eingesetzten Edeljoker konnten aIJer­
dings das Ruder auch nicht mehr her­
umreißen und so fand sich WINGnet II
im kleinen Finale wieder. Das Spiel um
Platz 1 fand unter den Mannschaften
von WI Gnet I und der Assistenten­
Gruppe statt. Das heißumkämpfte Fina­
le konnten die Assistenten im Elfmeter­
schießen für sich entscheiden.
Doch die alles entscheidende Frage soll­
te im letzten Spiel fallen: Wer bekommt
den Wanderpokal in Form eines Gar­
tenzwerges für den letzten Platz? Der
Regionalverband unter Erich Hartlieb
spielte gegen WINGnet II unter Christi­
an Timmerer. Nach einem knappen und
äußerst glücklichen 1:O-Sieg war es klar,
der Gartenzwerg verbleibt bei der Stu-

dentengruppe in Graz. (Abb.1.)
Die Wette, die zwischen dem Regional­
verband und WINGnet Graz abge­
schlossen worden ist, kam zu einer salo­
monischen Lösung. Aufgrund der Rei­
hung im endgültigen Ergebnis, die Assis­
tenten an 1. Stelle, WINGnet I an 2. Stel­
le, der Regionalverband an 3. Stelle und
als Letzte WINGnet 11, konnte kein Sie­
ger in dieser Wette ermittelt werden.
Also wird WINGnet im nächsten Jahr
die halbe Anzahl der Berichte für den
Regionalverband schreiben und im
Gegenzug wird ein Fachseminar für uns
von Erich Hartlieb veranstaltet.
Zum abendlichen Beisammensein konn­
ten wir noch zahlreiche WING-Mitglie­
der begrüßen. Bei Bier, Grillkotelettes
und einer Analyse über das Fußballtur­
ruer fand der Abend einen gemütlichen
Ausklang. Wir freuen uns bereits auf das
Sommerfest im nächsten Jahr, um den
Gartenzwerg endlich einmal den Assis­
tenten oder dem Regionalverband wei­
tergeben zu können.

Christian Timmerer
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